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Informationsreihe: Schätze im Landkreis entdecken – Musea im Flecka 

Remser Heimatstube Remseck-Neckarrems 
 

Wie hat eine Küche um 1900 ausgesehen? Was hat es mit dem Neckarremser Lied auf sich? Und 

warum nutzte man früher Sofaschoner? In der Remser Heimatstube in Remseck-Neckarrems begibt 

man sich auf eine spannende Zeitreise in das letzte Jahrhundert und erfährt dabei interessante 

Anekdoten aus dem Leben in Neckarrems. 

Ein Besuch im Museum „Remser Heimatstuben“ versetzt Besucherinnen und Besucher in vergangene 

Zeiten zurück und bietet einzigartige Einblicke in das Leben im Remsecker Ortsteil Neckarrems, 

früher „Rems“ genannt. Erstmals eingerichtet wurde das Museum 1993. Seit 2000 befindet es sich in 

dem Gebäude in der Dorfstraße 2, in unmittelbarer Nähe zur Rems. 

Auf zwei Stockwerken finden sich allerlei Wohnungs- und Haushaltsgegenstände, Kleidungs- und 

Erinnerungsstücke sowie alte Fotografien aus der Zeit von 1880 bis 1960. Es handelt sich hierbei um 

Schenkungen der Neckarremser Bevölkerung. Im ersten Stock sind ein Wohn-, Schlaf-, Kinderzimmer 

und eine Küche aus der Zeit um 1900 zu sehen. Das Dachgeschoss widmet sich unter anderem dem 

Thema Handwerk. Es gibt aber auch eine Näh- und Militärecke.  
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Im Rahmen einer Führung wird anhand der verschiedenen Einrichtungsgegenstände, wie dem Sofa, 

der Bettflasche oder dem Poesiealbum, die damalige Zeit erlebbar gemacht. Die aus Neckarrems 

stammenden Museumsführer erzählen dabei mit viel Herzblut interessante Anekdoten aus der 

eigenen Familie und dem Leben in Neckarrems.  

Der Remser Heimatverein e.V., der das Museum auf eigene Kosten betreibt, hat es sich zur Aufgabe 

gemacht, die Geschichte und das örtliche Brauchtum von Remseck-Neckarrems zu erhalten und zu 

pflegen. Das Vereinsstüble im Untergeschoss des Gebäudes öffnet immer montags zwischen 18:00 

und 23:00 Uhr (nicht an Feiertagen, Sommerpause im Juli und August). Es gibt dann eine Bewirtung. 
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In dieser Zeit ist auch das Museum im Obergeschoss geöffnet. Auf Anfrage öffnet das Museum auch 

für Gruppen. Der Eintritt ist frei. Einmal im Monat wird donnerstags ein offenes Singen mit alten 

Volksliedern veranstaltet. Zu den besonderen Veranstaltungen zählt der traditionelle „Gansflügeltag“ 

an Martini (11. November) und der Adventskaffee am 1. Advent.  

Der Besuch in den Remser Heimatstuben lässt sich gut mit einer Fahrt auf dem Jubiläumsradweg 

verbinden, der direkt an dem Museum vorbeiführt.  

 

Fragen an Frau Gerlinde Edinger, 1. Vorsitzende Remser Heimatverein e.V. und Herrn Günther Glock, 

Museumsführer: 

Was ist Ihr persönlicher Schatz des Museums? 

„Unser persönlicher Schatz ist, dass hier im Museum die kleinbürgerlichen oder 

kleinbäuerlichen Lebensverhältnisse dargestellt werden. Wir hoffen, dass bei 

einem Besuch der Funke auf die Besucherinnen und Besucher überspringt.“ 

 

Warum lohnt sich ein Besuch in der Remser Heimatstube? 

„In dem Museum werden die Wohnverhältnisse von damals unter dem Motto 

„Leben und Wohnen auf dem Lande um 1900“ anschaulich dargestellt und 

vermittelt. Wir möchten damit die Erinnerung an die Geschichte von Neckarrems 

bewahren und pflegen.“ 

 

Adresse und Kontaktdaten: 

Dorfstraße 2 

71686 Remseck am Neckar 

07146 3410 

E-Mail-Adresse Remser Heimatverein e.V. 

Webseite Remser Heimatverein e.V. 

info@remser-heimatverein-ev.de
http://www.remser-heimatverein-ev.de/

